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Indisches Kind im Hochzeitsschmuck.

In Indien werden die Kinder bereits im frühesten Alter unter gegenseitiger Vereinbarung der Eltern vermählt. Die englische

Regierung hat nun diesem Brauch durch strenges Verbot der Kinderheiraten ein Ende bereitet.

tn«1i»àe» Kin«ä im tîsQ^»T«iî»»ed>MH»e^

III Indien ver6e» 6ie Lin6er bereits im Irükesten /liter unter gegenseitiger Vereinbarung 6er Litern vermäblt. Die engbscke

Legierung bat nun äiesem Lraucb äurcb strenges Verbot 6er Lin6erbeiraten ein Ln6e bereitet.



Masiv de» Mont Blanc.
Fliegeraufnahme der Ad Astra Zürich.

Mürtschenstock mit Churfirsten und Säntis.
Fliegeraufnahme der Ad Astra Zürich.

?>ießer»ukn»kme âer ââ ^strà ?ürick.

I^lûrtîâenstacic mit Lkurkirsten unri 5»ntis.
?lieAer»ukn»l,ine cler âcl ^xtr» Z^üricli.



Der Hirtenjunge nach dem Genuß
einiger «Kultur».

S tintson, der amerika-
ltische Delegierte an
der Seekoitferenz in
London, wird von dem
engl. Ministerp räsi-
denten Macdonald be-

grüßt.

Mussolini läßt gegen-
wärtig in Rom ein
Statdion bauen, zu
dem ihm von den

Steinbruchbesitzern
ein riesiger Marmor-

block geschenkt
wurde, der für ein
Denkmal Mussolinis

bestimmt ist. In mo-
natelangem Transport
wurde der gewaltige
Block nach Rom ge-
schafft. Unser Bild
zeigt den Transport
ubçr den Petersplat/
nachdem er auf dem
Wa^>er den Tiber hin-
auf m die Stadt ge-
schafft war. Das Qc-
wicht des Blockes ist

86,000 Kilo.

Kemal Pascha, der türkische Staatspräsident, hat das Märchen
von dem armen Hirtenknaben, der im schönen Palaste wohnte,
wahr gemacht. In seiner Jugend mußte er die Schafe hüten und
die Ställe misten. Heute ist er der mächtigste Mann in der Türkei
und hat sein ihm so sehr ans Herz gewachsene Vaterland aus
tiefster Erniedrigung nach dem Weltkrieg emporgehoben. Ge-
waltige Reformen zeugen von seiner Tatkraft. Aber auch ein
Herz für die Aermsten schlägt in seiner Brust. Auf einer Tour
ins Gebirge traf er einen Schafhirten, dessen ungewöhnliche In-
telligenz ihm auffiel. Er nahm ihn mit auf sein Schloß, wo er

ihn ausbilden läßt.

Kemal Pascha und der Hirtenjunge im Schloßgarten
nach der Ankunft.

Der ldirterijunxe »»â clem tlemiL
einiger «Kulkir».

^timson, äer amerika-
niscke Deleeierte an
äer Leekonkeren? in
London, wird von dem
enel. ^Iini8terprä8i-
denken ^acdonsld be-

«rükt.

Nu88vlini làût eeeen-
wârtie in ^om ein
Statdion bauen. 2U
dem ikm von den

8teinbrucbbe8it2ern
ein rie8ieer Marmor

block ee8ckenkt
>vurde, der kür eiil
Denkmal lku88oUni8

be8timmt ist. In mo-
natelaneem l'ranspori
vurde 6er xev-Utix,
Dlock nacb k^vm xe
sckakkt. Dnser Diid
?eiet den 1>an5pvi:
üb«r äen Petersplst/
nsckdem er auk clem

Ws^er den l'iber bin-
àuî m die Stsdt êe-
scbakkt var. Da8 De-
vicbt cle8 öloeke8 ist

86,«« Kilo.

Kemul I^Aseb», der türlriscbe StAAtspràsident, l>-ct dns »iircben
von dem Armen Hirtcnlcnsben, der im scbönen l'slsste wobnte,
vvnbr ^emsckt, In seiner Jugend muüte er die Scksle liiiten und
die LtsIIc misten. Heute ist er der MAcktigste Xtnnn in der 1'ürbei
und kst sein ibm so sekr »ns Iderü Aewneksene Vàrlund sus
rielster ürniedri^unx nsck dem VVeltlcrie^ emporxeboben. (ie-
w-dti^e liekormen ?euj;en von seiner 1'AtlrrAkt, rXber sucli ein
lder? kür die áermsten scklsUt in seiner sîrust, ^uk einer dour
ins (iekir^e trsk er einen LeliAkbirten, dessen unMwöbnlicke In-
telliZen^ ilun Aukkiel. bir nskm ilm mit suk sein 8cbloü, wo er

ibn Ausbilden läüt.

K«M»I Uttli «1er l4irîe»»Iî»i»8e im 5ei»lokx»rten
»»ci» «äer ^nlcunkt.



Rumänische Sträflinge hinter dem Haupttorgitter.
In den Salzbergwerken Rumäniens werden zu Zwangsarbeit verurteilte

Sträflinge beschäftigt, deren Leben eine Kette von Leiden ist.

Fernsehapparat.
Radio, Tonfilm, Bildertelegraphie sind neuere Errungenschaften, die schon kein Auf-
sehen mehr erregen, obschon jedes für sich technisch ein Rad ist, das selbständig
läuft. Aber zusammen geben sie wieder neue Möglichkeiten für den Erfindergeist
und dazu ist nunmehr das Fernsehen für jedermann getreten. Der auf unserem Bild
gezeigte Apparat ist konstruiert mit Lautsprecher, Netzanschluß und Fernseher. Es

wird nicht mehr lange dauern und der neue Apparat zeigt uns als Heimkino auf einer
kleinen Mattscheibe den Sänger, die Modedame, den Boxer oder die Bühne, dazu
hören wir aus dem Lautsprecher die Stimme oder die Musik. Der Preis des neuen

Apparates soll nicht höher wie der eines guten Radios sein.

Das Sonntagsvergnügen der Spanier in Sevilla.
Ausbootung der Passagiere, deren Dampfer infolge

der geringen Tiefe weit draußen liegt.

lkumäniseke Lträklinxe IZinìer dem IdaKiptîorxiììer.
In tien Lslnder^vveriren Rumäniens werclen nu ^wiìnAssrdeit verurteilte

Ltràllin^e desckàlti^t, 6eren Reden eine Rette von Re icien ist.

ern»el»»ppar»î.
k?a6io. Tonfilm. BiI6erteleerApkie 8in6 neuere Lrruneen8ckakten, 6ie sekon kein àk-
8eken mekr errezen. od80kon jecZes tiir sick teckàck ein Z^s6 ist, 6a8 8elb8tân6ie
lâukt. ^ber su8smmen xeben 8ie vje6er neue NSelickkeiten kür 6en Lrkin6ereei8t
un6 6asu Î8t nunmedr 6s8 ^ern8eken kür jedermann getreten. Der auk un8erem Bi!6
eeseixte Apparat >8t Kon5truiert mit Baut8preeker, I^etsan8ckluÜ un6 Bern8eker. L3

vir6 niekt mekr lanxe (lauern un6 6er neue Apparat seiet un8 a>8 Heimkino auk einer
kleinen l^att8ekeibe 6en Säneer. 6ie iVlo6e6ame. 6en Boxer 06er 6ie öükne, 6asu
kSren wir au8 6em ^autgpreeder 6ie Stimme 06er 6je Nu8ik. Der Prei8 6e8 neuen

^pparate8 8oll niekt köker vie 6er eine8 euten Ha6iv8 8ein.

l>»» Znnntsgsverxniixen cier Lp-cnier in Lnvilis.
der ?»»«sxiere, dere»» D»n»pter insel^e

der xerinxer» ^»e^e >veit drsuLei» Üext.
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